
100 6tes Stück.

13) Eine flut conditionirts Feld - Apotheke von Nußbaum Holz, worin 20 gläserne mit zinnernen
 Schrauben versehene Fläschgen und 9 Schublädchen von verschiedener Größe sind, sodann ein
moderner Nußbaumen Kleiderschrank und zwey Mehlkasten von Eichen-Holz, wovon jeder das
Mehl von 4 bis 5 Viertel Frucht in sich fassen kan, ungleichen i Paar Italiänische pistohlen
von Lazarino Cominazo, und l Paar sauber gearbeitete Pisiohlen mit ciselirteu Laufen, beyde
Paar von mittlerer Länge, sind aus der Hand zu verkaufen.

14) Neun bis 10200 Ellen weißes Leinen zu Zt'el auch Ztel breit, werden zum Verkauf angeboten;
so jemand derselben benöthiget ist, kann er nähere Nachricht in der Buchdruckerey des Way- I

sen Hauses haben.
 15) Es ist jemand gesonnen eine Partie Hausniachcn-Liunentuch f breit, fein Mittel-Sorte wie

 auch 2 Stück grobes, ungefähr 702 bis 822 Ehlen sauber weiß gebleicht, und das nicht, wie man
 sagt, auf den Kauf gemacht ist, zu verkaufen. Die Liebhaber zu der ganzen Partie, oder zu
einzeln Stücken, können sich hinter dem Marstall oder nunmehrigen Egidieustrasse in des Hof- F
Eurschmidt Stiel; Behausung zwey Treppen hoch melden.

16) Es hatjemand eine wohl conditivnirte Feld-Apotbeke zu verkaufen.
17) Bey dem Wemhandler Hrn, Schill auf der Ober-Neustadt in der Köuigsstraße in No. 142 sind

verschiedene Sorten Rheinweine, besondersein ächter, 66ger Gewächses, in Ohmen und Boureillen
 um die billigste Preise zu haben.

78) Die y?te Ziehung der Hamburger privilegirten und mit 622222 Mark Banco garantirten Zah- *
len-Lotterie, ist Freytags , den ryten Januar. 1776. mit den gewöhnlichen Formalitäten ;

 vollzogen, wobey folgende Nmuern aus dem Glücksrads erschienen:
54 . 30 . 48. 57» 4*

Alle hierher gefallene Gewinne werden bey denen Hrn. Collecteurs, wobey die Einlage geschehen,

 §egen Eiulicffernng der Gewinn-Billets ohne allen Abzug prompt ausbezahlt. Die y8sterehung dieser soliden Lotterie geschiehet aus den ytenFebr. 1776. und die folgenden von drey

zu drey Wochen.
 ly) Bey dem Korbmacher Joh. Fischer stehet eine Kuh in völligem Euter, welche in 14 Tagen kal

bet, zu verkaufen.
so) Es haben des verstorbenen hiesigen Hof-Instrumentenmacher Friedstadö hinterlassene Erben,

noch eure ansehnliche Quantität rrcl&gt;t guter Violinen, welche von lhrem verstorbenen Vater selbst
verfertiget worden, nebst Violm-Dtegen und Saiten, gegen billige Preise zu verlassen. Dieje
nigen Liebhaber, welchen hiermit gedienet ist, belieben sich auf den Töpfemnarkt in der Frau
Hvfbackmsir. Gerlachin Behausung in Nro. 369 bey gedachten Erden zu melden.

 21) Wer allster, oder auswärts alle Bett-Tücher vorrätlstg har, und verkaufen wil, kan solche bey
 dem Herrn Hofratb Coruitius hieselbst, gegen baare Bezahlung anbringen.

 22) Es sollen schiersküuftigen Montag den 12reu Febr. a. c. in des Goldschmidt Ransel! in der o-
bersten Markt - nunmehrigen Johaunissiraßc gelegenen Behausung unterschiedene Mobilien und
Effecten, an Silber, Zinn, Kupfer, Meßing, Porcellain, Glaßer und Hölzerwerck, desglei
chen Manns-uud Weibes Kleidung, Linnen, Bettwerck und Bücher, weniger nicht ein Verrath
gekräuselt-und ohngekräuselter Haare, mit allem zur Peruckenmacher Profestion gehörigen Werk
 zeug an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung dergestalt verauctionirt werden, daß die den
Montag und Dienstag losgeschlagene Effecten des Mitwochen, diejenige aber welche Donnerstag
 und Freytag erstanden worden, des Sonnabends Nachmittags abgeholt werden müssen ; welches
 denen Kauflustigen hiermit nachrichtlich bekannt gemacht wird. Cassel den Ziten Jan. 1776.

E. Robert,, Vig. Commi/s

löbl. Regünents caßiret oder verbrannt werben. 24) Nach-


